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Der neue Normaletat für dis höheren

Lehraustalzeu
Alle Betheiligten haben der Vorlage dieses Normal

etats mit größter Spannung entgegengesehen Es war
vorher nur wenig davon in die Oeffentlichkeit gedrungen
so viel wußte man freilich schon daß die vom Unterrichts
minister selber als berechtigt anerkannte Forderung der
endlichen Gleichstellung der wissenschaftlichen Lehrer der
höheren Unterrichtsanstalten mit den Richtern und Räthen
der Amtsgerichte wegen der gegenwärtigen Finanzlage
des Staates auch jetzt noch nicht ganz erfüllt werden
würde daß man sich vielmehr mit iner Abschlagszahlung
für den Augenblick begnügen müsse Nun ist die Vor
lage endlich erfolgt und hat in den nächstbetheiltgten
Kreisen qroße Enttäuschung hervorgerufen Zwar
wird Niemand das Gute dieses Entwurfes ver
kennen die Besoldungserhöhungen und die Einführung der
Dienstalterszulagrn erfreuen sich natürlich allgemeiner An
erkennung doch verschiedene Punkte des Entwurfes er
regen Unmuth für di Gegenwart und Bssorgniß für die
Zukunft Man mag jedoch die Hsffnung noch nicht auf
geben daß die beiden Häuser des Landtags die bessernde
Hand anlegen und auch die Regierung für ihre Anträge
gewinnen werde Von dem für jetzt doch aussichtslosen
Versuch noch nachträglich die volle Gleichstellung der
höheren Lehrer mit den Amtsrichtern durchzusetzen mag
für diesmal Äbstand genommen werden eine Neuregelung
der Besoldung aller Beamtenklassen muß ja doch in kürzester
Frist stattfinden Unsere Aenderungsvorschläge sollen sich
im Wesentlichen innerhalb des Rahmens der Vorlage
halten

Das Dienstalter soll bet den wissenschaftlichen
Lehrern von der definitiven Anstellung als solcher an
gerechnet werden Das würde bei der fast völligen Regel
losigkeu die bis vor Karzem im AnstkllungsveNahren ge
waltet hat zu den größten Mißverhältnissen führen
Mancher der jetzigen Lehrer hal schon Während seines
Probejahres alö gleichzeitiger Verwalter einer etatsmäßigen
Stelle eine Remuneration bezogen und sofort nacy Be
endigung der Probezeit eine feste Anstellung erhalten Um
gekehrt könnten wir Männer namhaft machen die trotz
guter Zeugnisse unv tüchtiger Bewährung nach dem Probe
jahr noch 7 8 ja 9 Jahre bis zu ihrer ersten Anstellung
haben warten müssen Diese würben um 2 ja 3 volle
Stufen der Dienstalterszulagen gegen jene zurückgesetzt
werden das alle Mißgeschick würde sich also durch ihre
ganze weitere Lausbahn fortsetzen Hier muß eine Aus
gleichung stattfinden vielleicht durch Festsetzung eines
mittleren Auszangstermms

Ferner muß es befremden daß die wissenschaftlichen
Lehrer der Gymnasien u s w das Höchstgehalt erst nach
27 Dienstjahren erhalten soll während die Seminarlehrer
die tm Allgemeinen früher zur Anstellung gelangen es
bereits mit 24 Jahren erreichen Das ist eine Folge da
von daß bei den Erstgenannten die einzelnen Altersstufen
die während der ersten 15 Dienstjahre einen Abstand von
je 3 Jahren zeigen 3 6 9 12 15 von da ab in vier

tNachdruÄ verboten

Novelle von Reinhold Ortmann
Freilich war es ein mitleidswürdiger Anblick den die

edlen Rosse darboten Ihre Glieder zitterten die mit
Schaum uud Staub bedeckten Flanken flogen und dem
Handpferde das Reinwald vorhin mit dem Zaunknüttel
getroffen rieselte das Blut aus einer klaffenden Wunde
zwischen den Augen

Mit vollkommener Gelassenheit und mit der Geschick
lichkeit eines erfahrenen Stallmeisters brachte Reinwald
das theilweise zerrissene Riemenzeug soweit wieder in Ord
nung als es den Umständen nach überhaupt möglich war
Als er seine Arbeit beendet hatte kehrte er sich wieder
nach Loni um die stumm und regungslos noch immer
neben dem Wagen stand

Ich hoffe Sie werden trotz des Vorgefallenen nicht
Bedenken tragen sich mir noch einmal anzuvertrauen,
sagte er Ich bürge Ihnen dafür daß Sie ungefährdet
das Haus Ihres Vaters erreichen

Sie rührte sich nicht und antwortete ihm auch nicht
Da trat er an ihre Seit und bemächtigte sich ehe sie
6s hindern konnte ihrer Hand

Loni meine theure angebetete Loni können Sie mir
verzeihen

Sie machte sich los und bedeckte das Gesicht mit den
Händen

jährigen Abständen weiter schreiten 19 23 27 Und
für diese weiteren Abstände hat man sich offenbar ent
schieden weil die Altersstufen für die Direktoren vier
jährige Zeiträume aufweisen Man trug Bedenken die
Direktoren noch ungünstiger gegenüber den Wissenschaft
lichen Lehrern zu stellen als es der Entwurf ohnehin
schon thut so haben unter der Benachtheiligung der ersteren
die letzteren zum Theil mitgelitten Die Direktoren be
zogen ihre AiLcrszulagen bisher in 3 Stufen zu je 5 im
Ganzen also in 15 Jahren jetzt sollen sie das Höchst
gehalt erst in 5 mal 4 20 Jahren erreichen Diese
Hinausschiebung wäre erträglich wenn die Gesammtsumme
der Aufbesserung eine größere geworden wäre gerade das
Entgegengesetzte findet aber statt wie wir sogleich sehen
werden

Bedenklicher noch als der A u s g ang s term in und
die Altersstufen sind für die festan estellten wissen
schaftttchen Lehrer und die Direktoren die Besoldung s
normirungen Die ersteren sollen von 2100 bis auf
4500 Mark steigen außerdem soll die Hälfte der Ge
sammtzahl dieser L Hrer an den Vollanslalten eine seste
pensionsfähige Zulage von 900 Mark jährlich erhalten
D r wissenschaftliche Lehrer würde also nach 27jähriger
Dienstzeit auf 4500 und 900 5400 Mark gelangen
können und zwar in einem Lebensalter von wenigstens
56 Jahren Gymnasial und Studienzeit Dienstjahr und
Staatsexamen bei normaler Befähigung und Strebsam
keit bis zum vollendeten 25 Jahre Seminarkursus und
Probejahr zwei weitere Jahre wissenschaftliche Hilfsleh
rer im Allgemeinen wenigstens zwei Jahre Jene Be
soldungsbestimmungen sehen auf den ersten Blick so aus
als ob sie den wissenschaftlichen Lehrer wenigstens an
nähernd dem Amtsrichter im Gehalt gleich stellten
Das ist aber durchaus nicht der Fall Bei dem Richter
ist emzia und allein das Dienstalter maßgebend bei dem
Gymnasiallehrer nicht mehr als die Hälfte der Mit
glieder eines Kollegiums bekommt die Zulage von 900
Mark ke inenfalls mag das Dicristaller der einzelnen
sein so hoch es wolle Außerdem wird an jene Hälfte
die Zulage nur bet nachgewiesener wissenschaftlicher und
prsttiicher Tüchtigkeit gewährt sofern eine solche Zulage
frei geworden ist Einem Juristen der eine besondere
wissenschaftliche und praktische Tüchtigkeit bewährt hat

stehen über dem Amtsgericht die Direktoren und Präst
dentenstellen beim Landgericht das Obsrlandesgericht das
Reichsgericht mit ihren höheren Gehaltssätzen sowie ein
trägliche Stellen in vielen Verwaltungen offen um von
de n Anw iltsberuf ganz abzusehen Von dem Allen ist
bei den Gymnasiallehrern nichts der Fall Und wie
dehnbare Begriffe sind nachgewiesene wissenschastliche und
praktische Tüchtigkeit unter dem Nachweis kann man
sich allerlei denken auch Solches was die normale Stel
lung der Lehrer eines Kollegiums zu einander zum Di
rektor zum Provinzialschulkollegium ernstlich schädigen
könnte Der Entwurf hebt gar noch ausdrücklich hervor
Dm Lehrern steht ein Rechtsanspruch auf Bewilligung

eines bestimmten Diensteinkommens insbesondere auf Fest
stellung eines bestimmten Dienstalters oder Aufrücken im
Gehalt nicht zu Der Amtsrichter kann wenn er nicht

W Nie nie schluchzt sie O mein Gott warum
haben Sie das gethan

Weil ich auch nur ein Mensch bin Loni ein Mensch
van Fleisch und Blut der unsäglich gekämpft und ge
rungen hat mit setner Leidenschast bis sie ihn endlich
überwältigte denn dies ist stärker als unser redlicher
Wiue stärker als die übermenschlichste Kraft der Ent
sagung

Ein tiefer Schmerz zitterte in seiner Stimme S nft
legte er seine Hand auf Lonis Arm und diesmal stieß
sie ihn nicht zurück

Ich bin mir meiner doppelten Schuld in ihrer ganzen
Schwere bewußt, fuhr er fort Ich habe Ihr Leben
in Gefahr gebracht und ich habe die geheiligten Rechte
eines anderen verletzt eines anderen den ich obendrein
meinen Freund nennen muß Ich weiß daß ich danach
keinen Anspruch erheben darf auf Ihre Verzeihung und
ich lege meine Strafe in Ihre Hand Was Sie auch
über mich beschließen ich werde mich bedingungslos unter
werfen sei es daß Sie mich für immer aus Ihrer Nähe
verbannen und mich damit der Verzweiflung und dem
Verderben überliefern sei es doß Sie mich bei Ihrem
Verlobten verklagen und mir willkommene Gelegenheit
geben meine unbeschützte Brust seiner rächenden Kugel zu
bieten Den sicheren Tod würde ja das eine wie das
andere für mich bedeuten

Loni ließ die Hände vom Gesicht herabsinken und sah
ihn voll tiefer Traurigkeit an

Ich weiß nicht was ich thun werde sagte sie ich

zu früh stirbt mit voller Sicherheit auf seine 6000 M
Höchstgehalt rechnen der wissenschaftliche Leh ec mit eini
ger Sicherheit auf 4500 Mark die 900 Mk Zulage
schweben mehr oder weniger in der Luft wie schon der
Name andeutet Nein die 5400 Mark müßten ihm
ebenso gut wie dem Amtsrichter seine 6000 Mk schließ
lich nach Maßgabe des Dienstalters zuerkannt werden

Ueber die Besoldungsbestimmungen für die Direkto
ren herrscht in den Kreisen der Fachmänner und der
Laien Meinungsverschiedenheit die einen legen den Ent
wurf dahin aus daß der Direktor als solcher in den
kleineren Städten zwar nur mit einem Anfangsgehalt von
4500 Mark beginne doch als wissenschaftlicher
Lehrer von nachgewiesener wissenschaftlicher und prak
tischer Tüchtigkeit außerdem die Zulage von 900 Mk
im Ganzen also 5400 Mark d h die Maximalbesoldung
der wissenschaftlichen Lehrer beziehe und bis zum Höchst
gehalt von 6000 und 900 6900 Mark aussteige
Sie berufen sich auf die Thatsache daß der Direktor ja
auch bisher mit dem Maximalgehalt des ersten Oderleh
rers begonnen habe und halten eine Auslegung des Ent
wurfes ohne Extra Anrechnung der Zulage für ganz aus
geschlossen weil sie einen völlig unzureichenden Gehalts
satz ergebe Wir befürchten nach dem Wortlaute des
Entwurfs daß sie mit ihrer Auslegung sich dennoch im
Irrthum befinden Als der Falk sche Normaletat das
Anfangsgehalt des Direktors nicht höher alsdas Höchstge
halt des ersten Oberlehrers festsetzte glaubte die Unterrkchtsver
waltung Nes besonders entschuldigen und mit dem Hinweis
rechtfertigen zu müssen daß der erste Oberlehrer vielfach er
heblich älter sein werde als der angehende Direktor Ganz
recht aber es war ein großer Mangel daß diese Be
stimmungen auch für den Fall Geltung erhielt daß der
Direktor ebenso alt oder gar merklich älter als der erste
und älteste Oberlehrer war was erweislich oft genug
vorkam und noch vorkommt es war ein Mangel daß
das Dienstalter des neuen Direktors soweit es vor seiner
Ernennung lag ganz außer Berechnung blieb als ob es
gleichgiitig wäre ob er vorher erst 10 oder 15 oder
bereits volle 20 Jahre lang seine Kräfte dem Staate
gewidmet habe Diesen selbigen schweren Fehler begeht
der neue Entwurf indem er bestimmt Das Dienstalter
wird bei den Anstaltsleitern vom Amtsantritt als Leiter
einer höheren Unterrichtsanstalt an berechnet Zn
diesen alten Mangel kommt aber nun ein neuer schwerster
Art hinzu Ein ausgedehnter Direktor muß sich nicht
nur wissenschaftlich und praktisch bereits als tüchtig aus
gewiesen hab n er muß auch in feiner ganzen Persönlich
keit Bürgschaft dafür bieten daß er auch die Fähigkeit
für die mannigfaltigste bürokratische und Verwaltungs
f ihigkeit besitzt die kein Oberlehrer zu haben braucht
Und dabei steht ihm nicht einmal eine besondere Schreib
kraft zur Verfügung Kurz das Direktorat ist ein Amt
vielseitigster amreibenster und zugleich verantwortungs
vollster Art Der Direktor ist aber zugleich auch der
unmittelbare Vorgesetzte d r Mitglieder seines ganzen
Kollegiums und bekleidet bisher einen höheren Rang als
jene Es war bisher schon Ueberzeugung daß diese Ver
hältnisse wie in anderen Berufsarten so auch hier durch

weiß nur daß Sie sehr unedel an mir w e an Ihrem
Freunde gehandelt haben Herr Reinwald Und ich bitt
Sie mich vor allem nach Hauix Zurück zu bringen Ich
fühle mich in diesem Augenblick zu unglücklich um mit
Ruhe von diesen Dingen zu iprechen

Sie mußte es geschehen lassen daß er sie fürsorglich
unterstützte während sie wieder zu dem ziemlich hochge
legenen Sitz empor stieg Eine we tere Vertraulichkeit
aber nahm er sich nicht heraus sondern er schwang
sich stumm das wieder zusammengeknüpfte Lmkseil
ergreif nd auf seinen Platz und ließ die Pferde arizichen
Ohne jede Fährlichkeit wie Reinwald es vorausgesagt
hatte erreichten Sie auf einem anderen Wege die Villa
Der Kutscher und der Stallknecht die dem einfahrenden
Wagen entgegen kamen machten sehr bestürzte Gesichter
als sie sahen in welchem Zustande sich die Pferde befanden
Reinwald gab ihnen eme kurze Erklärung und fragte nach
dem Loni schnell ohne Wort und Gruß in das Haus ge
eilt war nach Herrn Benzinger Da er hörte daß der
Fabrikbesitzer nicht anwesend sei verabschiedete ersich kurz
ohne seinen Fuß erst über die Schwelle zu setzen

Einige Stunden später riß Doktor Ewald Görres die
Thür des Zimmers auf das er feinem Freunde abgetreten
hatte und rief da er diesen am Schreibtische sitzen sah
mit jovialem Poltern

Wahrhaftig der Dachs ist im Bau Wir haben wie
es scheint heuie beide einen heißen Vormittag gehabt mein
Junge Loni die noch ganz angegriffen ist hat mir von
eurem gefährlichen Abenteuer berichtet nnd ich drücke Dir



Twen über das Höchstgehalt der Oberlehrer von vorn
herein wenigstens etwas hinausgehender Gehaltssatz des
Direktors markirt werden müßten Der neue Entwurf
wie wir ihn verstehen würde falls er in seiner jetzigen
Fassung Gesetzeskraft erhielte derartige Verhältnisse
Waffen daß in der Regel die volle Hälfte des
Kollegiums d h die mit Zulage bedachten Mitglieder
dem angehenden Direktor tm Gehalte theils
gleich stehen theils ihm sogar um 300 600 oder
300 Mark vorauf sein würden Wie wir vorhin
gesehen haben beginnt die vierjährige Altersabstufung die
kür die Direktoren gilt auch bei den wissenschastltchen
Lehrern nach 15 Dienstjahren Man wird dies in der
That auch als das ungefähre Normalalter für die Be
rufung in ein Direktorat ansehen können d h ein
Lebensalter von 29 j 15 44 Jahren Mit 48 52
bcnd 56 Lebensjahren würde ein solcher Direktor die drei
ersten Ausbesserungen erfahren d h ein Gehalt von
4800 5100 und 5400 Mk erringen mithin genau
dasselbe das er auch als bewährter wissenschaftlicher
Lehrer mit Hilfe der Zulage beziehen würde Erst mit
Ä0 Jahren bezöge er endlich eine Aufbesserung von 300
Mk die ihm als Direktor zuflösse und mit 64 Jahren
d h 1 Jahr vor dem Hinfälligkeitsalter die zweite und
Jetzte Ausbesserung um abermals 300 Mk Wer mit 48
Jahren erst zu einem Direktorat gelangt erreicht sein
Bollgehalt voraussichtlich niemals Nach unserem Dafür
halten sollte der Direktor wenigstens mit dem Höchstge
halt der wissenschaftlichen Lehrer j 100 Mk d h mit
5500 Mk beginnen und wenigstens bis auf 6500 Mk
in etwa 4 Stufen zu je 4 Jahren aufsteigen so daß er
sein Höchstgehalt durchschnittlich mit Vollendung seines
60 Lebensjahres erreichte

Eine Wohlthat scheint den Direktoren allerdings noch
zugedacht zu sein sie sollen statt des Wohnungsgeldzu
schusses eine erhöhte Miethsentschädigung er
halten in der II Servisklasse würde sich der Satz von
540 auf 900 Mk steigern Das ist aber doch eine
wirkliche Verbesserung nur für die wenigen Anstaltsleiter
Ne keine Dienstwohnung besitzen für die Inhaber einer
solchen d h für die große Mehrzahl ist diese vermeint
liche Wohlthat geradezu eine Schädigung die Wohnung
wird ihnen nur zu einem Preise angerechnet den sie in
den Servisklassen II V thatsächlich nicht zu haben
pflegt und diese erhöhte rein kalkulatorische Miethsent
schädigung bringt sie vielfach gar noch in eine erhöhte
S teuerstuf e

Deutschland
Zs Ii v Berlin 4 März Im Seniorenkonvent hat

der Präsident von Levetzow gestern festgestellt daß der
Reichstag nur in 13 von den 66 Sitzungen des
laufenden Sessio sabschnittes wirklich beschlußsähigwar
Ueber die Reichstagssitzung vom 1 März welche wegen
Beschlußunfähigkeit abgebrochen werden mußte liegt jetzt
der stenographische Bericht Mit dem Namensaufruf vor
und es lassen sich daraus die anwesenden und abwesenden

dankbar die Hand daß Du sie mir heil und unversehrt
heimgebracht hast Auch mir sind meine Bernsspfllchteu
heute nicht gerade leicht gemacht worden aber ich denke
doch den alten Stading mit Gottes Hilse durchzubringen
und so können wir da auch Papa Benzwger sich in
zwischen von seinem ersten Schrecken erholt hat beruhigten
Gemüthes an unser Sonntagsdtner denken Es ist die
höchste Zeit sich dafür umzukieiden

Noch einmal nickte er Reinwald freundlich zu und trat
dann in sein Schlafzimmer ein Der junge Schriftsteller
aber reckte seine geschmeidige Gestalt hoch empor und wie
helle Siegessreude glitzerte es in seinen tiefen Augen

Sie hat mich nicht an ihn verraten, murmelte er aber
ich wußte ja daß sie es nicht thun würde weil sie ins
geheim davor zittert mich zu verlieren Nun noch ein
Angriff zur rechten Zeit und das Spiel ist gewonnen

Eine halbe Stunde später ging er am Arm seines
Freundes mit unbefangenster Miene zum Diner in der
Villa Benztnger Loni aber wurde für ihn an diesem
Tage nicht wieder sichtbar denn sie ließ mit einem Un
wohlsein ihr Fernbleiben von der Taiel entschuldigen

m
Einige Tage später erschien tm Sprechzimmer desDotkor

Görres ein Patient dessen äußere Erscheinung dem jungen
Arzt schmc vec seinem Eintritt besonderes Interesse ein
flößte Bon Mittelgroßer hagerer und etwas gebeugter
Gestalt mochte der Mann wohl in seinem fünfzigsten
Lebensjahre stehen Weder in seiner Kleidung noch in
seinen Manieren welche durchaus diejenigen eines gebil
deten Mannes waren lag etwas Auffälliges oder Außer
gewöhnliches dagegen mußte das kleine nur mit einem
kurz gehaltenen Backenbart besäumte Raubvogelgesicht mit
der wettvorfpringenden Adlernase nnd der tm Vergleich zu
den unteren Partieen unverhältnismäßig entwickelten Stirn
durch seine interessante Häßlichkeit die Aufmerksamkeit jedes
Beobachters eregen Die Augen waren zwar durch eine
zroße dunkel gefärbte Brille fast ganz verdeckt aber trotz
der blauen Gläser ließ sich erkennen daß sie schars und
listig in die Welt blickten

Der Mann hatte obwohl er als einer der ersten am
Platze gewesen im Vorzimmer geduldig gewartet bts alle
anderen Hilfesuchenden abgefertigt worden waren und nun
Näherte er sich in verbindlich bescheidener Haltung dem
Schreibtisch des Doktors

Mein Käme ist Rasmus sagte er sich vorstellend
ich mSchte Sie wegen eines nervöseu Leiden um Ihren

Rat fragen Herr Doktor
Fortsetzung folgt

Mitglieder erleben Es waren danach 188 Mitglieder an
wesend Krank waren 6 2 Centrum 3 Conservative 1
Nationalliberaler Beurlaubt waren 34 6 Centrum 9
Conservative 2 Reichspartei 3 Nationalliberale 11 Frei
sinnige 3 Bolkspartei Entschuldigt waren 2 1 Conser
vativer und Fürst Bismarck Ohne Entschuldigung fehlten
163 nämlich 59 Centrumsmitglieder 16 Conservative
5 Reichsp rtei 12 Nationalliberale 15 Freisinnige 5
Volkspartet 21 Sozialdemokraten 4 Antisemiten 11 Polen
5 Wilde 10 Elsaßlothringer Vom Centrum fehlte
also über die Hälfte ohne Entschuldigung von denS ozial
demokraten gar fast /z besser waren die National
liberalen noch besser die Freisinnigen und Conservativen
am Platz Die Volkspartei fehlte zur Hälfte die Polen
fast alle die Elsaßlothringer insgesammt Die Schuld
an der unausgesetzten Beschlußunsähigkeit muß also in
erster Linie der Lässtgkeit der Centrumsmitglieder
beigelegt werden die doch die Führung und Herrschast im
Reichstag beanspruchen

K L Berlin 4 März Die Kommission des Ab
geordnetenhauses für dasVolksschulgesetz hat gestern
beschlossen daß die Kreis und Bezirksausschüsse endgültig
über die Nothwendigkeit von Schulbauten entscheiden sollen
Diese Bestimmungen hat die konservativ klerikale Mehrheit
gegen den Widerspruch des Cultus und Finanzministers
beschlossen welche sich gegen eine den Sch übauten er
fahrungsgemäß nicht förderliche Machterweiterung der
Selbstverwaltungsorgane wandten In der heutigen
Sitzung der Kommission stand der von den Schulstiftungen
handelnde 41 zur Berathung in Verbindung mit drm
Z 43 Behandlung des bisherigen Schulvermögens Es
lagen hierzu eine Reihe von Abänderungsanträgen vor
von nationalliberaler Seite war insbesondere die Wieder
herstellungder Bestimmungenaus dervorjährigenGoßler schen
Vorlage beantragt wogegen Conservative und Centrum
lebhasten Widerspruch erhoben

Die Bundesrathsausschüsse für Zoll
und Steuerwesen für Handel nnd Verkehr und für
Eisenbahnen Post und Telegraphen haben eine Reihe von
Aenderungen zu den Aussührungsbestimmungen u s w
über die Statistik des Warenverkehrs des deutschen Zoll
gebiets mit dem Auslande beantragt Von allgemeinem
Interesse aus diesen Anträgen seien folgende Festsetzungen
erwähnt

Als Land der Bestimmung ist dasjenige Land an
zugeben nach dessen Gebiet die Vecsendnng der Waare
als schließlich dorthin bestimmt gerichtet ist dabei bleiben
die Länder durch welche die Waare auf dem Transport
sei es auch mit Umladung oder Umspedition durchgeführt
werden soll außer Betracht In der Regel ist demnach
als Land der Bestimmung das Land tn dessen Eigen
handel die Waare übergeht zu dellariren Als Land
der Herkunft ist das Land aas dessen Gebiet die Ver
sendung der W are erfolgt ist und als Land der Be
stimmung das Land nach dessen Gebiet die Versendung
der Waare gerichtet ist anzusehen dabei bleiben die Länder
durch welche die Waare auf dem Transport sei es auch
durch Umladung oder Umspedition durchgeführt wird
außer Betracht In der Regel ist demnach als Land der
Herkunft das Land aus dessen Eigenhandel die Waare
herstammt als Land der Bestimmung das Land in dessen
Eigenhandel die Waare übergeht zu dellariren Ist das
Herkunftsland nicht zu ermitteln so ist statt dessen das
Ursprungsland der Waare anzugeben Die Freibezirke
von Bremen und Brake sowie die Freihafengebiete von
Bremerhaven und Geestemünde und der Zollausschuß
Cuxhaven dürfen als Herkunsts oder Bestimmungsländer
überhaupt nicht angegeben werden das Freihasengebiet
nur dann wenn die dahin ausgehenden Waaren daselbst
verbraucht oder bearbeitet werden sollen oder zur Zeit
der Ausfuhr tn das Freihafengebiet eine Bestimmung über
die Weiterversendung der Waaren noch nicht getroffen ist

Für beide Bestimmungen sind allgemeine Bezeichnungen
wie Deutschland Amerika Süd Amerika Nordamerika
Westindien Ostindien unzulässig

Das Uebereinkommen mit den Vereinigten
Staaten von Nordamerika über den gegenseitigen
Schutz der Urheberrechte ist heute dem Reichstage
zur Genehmigung zugegangen Ueber die Stellung
der Regierung zu dem dem Reichstag vorliegenden und in
einer Kommission durchberat denen aus konservativer
Initiative hervorgeganaenen Heimstättengesetzent
wnrs verbreitet eine Mittheilung in dem Kommissions
bericht einiges Licht Danach erk ärtc auf die Anfrage
ob nach Ansicht der verbündeten Regierungen technische
Bedenken gegen den Entwurf vorlägen besonders hinsicht
lich der Kompetenz von Reichs und Landesgesetzgebung
der Regierungskommission er könne über die Stellung
des Bundesrathes zu dem Entwurf keine Mittheilungen
machen Die Justizverwaltung nehme aber an den
Tendenzen des Entwurfes warmen Antheil und es sei
auch im Reichsjustizamte der Versuch einer gesetzlichen
Regelung der Frage gemacht worden hierbei hätten sich
jedoch derartige juristische Bedenken und technische
Schwierigkeiten ergeben daß mau zunächst davon Abstand
genommen und sich darauf beschränkt habe die weitere
Entwickelung der Angelegenheit tn der öffentlichen
Diskussion und im Reichstage abzuwarten Gegen den
vorliegenden Entwurf lägen im Reichsjustizamte aller
dings wesentliche technische Bedenken vor

Berlin d 4 März In der gestern abgehaltenen
Plenarsitzung des Bundesraths wurden einige vom
Reichstag überwiesen Petitionen ferner folgende neu
eingegangene Vorlagen den zuständigen Ausschüssen über
wiesen eine Vorlage betreffend ausländische Prüfungs
zeichen van Handfeuerwaffen die Entwürfe von Be
stimmung über die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter
pp in Steinkohlenbergwerken sowie tn Zuckerfabriken und

Raffinerien endlich die allgemein Rechnung über deK
Retchshaushalt für 1883 39 Den Anträgen der Aus
schüsse entsprechend wurden die Vorschriften über die Be
schäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in
Drahtziehereien mit Wasserbetned sowie in Glashütte
ferner die Aenderungen der Ausfühcungsbestimmungen
zum Gesetz über die Statistik des Warenverkehrs mit
dem Auslande angenommen Die Ausschußanträge be
treffend die schließliche Festsetzung der Einnahmen an
Zöllen und gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern sowie
der in Anrechnung zu bringenden Verwaltungsausgaben
für das Etatsjahr 1888/89 wurden zum Beschluß erhoben
Ueber die Erledigung einer Anzahl von Eingaben auf
dem Gebiete des Zoll und Steuerwesens sowie über die
Erweiterung der Absertigungsbesugnisse einiger Zoll und
Struerstellen wurde Beschluß gefaßt Die Versammlung
erklärte sich ferner damit einverstanden daß dem gegen
wärtigen deutschen Eisenbahn Gütertarifschema ein Spezial
tarif für bestimmte Stückgüter eingefügt werde und ge
nehmigte gewisse Abänderungen der Bestimmungen über
die Beförderung von Knochen auf den Eisenbahnen
schließlich wurde dem Uebereinkommen mit den Ber
einigten Staaten von Amerika betreffend den gegenseitigen
Schutz der Urheberrechte die Zustimmung ertheilt

Mit Bezug aus die Verhandlungen der Budget
Kommission des Reichstags über den Kolonialetat wird
der Polit Korreip offiziös geschrieben Was Süd
westafrika betrifft so lautet nach den Darstellungen
über die Verhandlungen weiche mit der englischen Ge
sellschaft stattgefunden haben und nach den Berichten über
die wirthschaftlichen Ermittelungen die in der Mehrheit
überwiegende Ansicht dahin daß das Scheitern der Ver
kaufsverhandlungen wesentlich aus der ungünstigen Tendenz
an der Londoner Börse und aus politischen Gründen zu
erklären sei und die allgemeine Anschauung geht dahin
daß daraus nicht auf die Werthlosigkeit des Schutzge
bietes geschlossen werden darf Es bedürfte deshalb kaum
der entschiedenen Erklärung des Staatssekretärs von
Marschall daß die verbündeten Regierungen nicht daran
dächten Südwestafrika aufzugeben tn der Mehrheit der
Kommission war die gleiche Ansicht vertreten nicht blos
der bisher bereits kolonialfreundlichen Seite insbesondere
auch dem Centrum war es vollständig klar daß Südwest
afrika unter allen Umständen gehalten werden müßte
Es ist dies eine Anschauung die wie man dreist behaupten
kann von der weit überwiegenden Mehrheit der Nation
getheilt wird die öffentliche Meinung würde sich mit drm
lebhaftesten Unwillen gegen jedes Aufgeben SüdwestasrikaS

aussprechen und das als eine Demüthigung Deutschlands
empfinden Man hat den Eindruck daß diese Anschauung
auch in manche Kreise eingedrungen wäre wo man bisher
dkr Kolontalpolmk kühl und ablehnend gegenüberstand
Angesichts dieser Stimmung hat man allen Gcund zu
hoffen daß das Plenum des Reichstags an den Re
sultaten der Kommissionsberathung nichts ändern wird
Man kann der Regierung sicherlich nicht den Vorwurf
machen daß sie sich von einem übertriebenen Optimismus
in der Beurtheilung der Frage leiten lasse sie hat viel
mehr ausdrücklich erklärt daß nachdem einmal aus dem
landwirthschastlichen Gebiete Versuche in Südwestasrika
begonnen haben ebenso wenig Grund vorliegt an die
selben ausschweifende Hoffnungen zu knüpfen wie umge
kehrt den Zustand für hoffnungslos zu erklären es ist
mit Recht gesagt worden daß man bei ruhigem Vorgehen
durchaus berechtigt sei aus einen bescheidenen Erfolg zu
rechnen der dahin führen würde daß allmalig die Kosten
hereingebracht werden

Gegen die ihrem wesentlichen Inhalt nach gekennzeichnete
Flugschrift in welcher Professor Felix Dahn mit scharfer
Klinge dem Volksschulgesetzentwurf zu Leibe geht hat Freiherr
Gotthard v Richthofen unter dem Titel Offener Brief
an Professor Dr Felix Dahn eine Erwiederung erscheinen
lassen Von Herrn Pcofessoc Dahn geht der Bresl Ztg
nun mit dem Ersuchen um Veröffentlichung die folgende Zu
schrift z i

Hochverehrter Freiherr Ihren offenen Brief habe ich
mit all der hohen Achtung gelesen welche eine so ehrenwerthe
begeisterte Ueberzeugung erheischt wie sie in Ihren warme
und nur einmal groben Worten sich ausspricht Eine Ver
ständigung zwischen uns ist unmöglich da Sie das Christen
thum gläubig erfassen ich es m meiner Schrift wissen
schaftlich betrachte Nur zwei Berichtigungen 1 Ich habe
nicht Darwin in die Volksschule einführen wollen Diese
falsche Unterstellung lassen sie doch der Kreuzzeitung Ich
habe nur gesagt Gretfl die Verpriesterung auch die Mittel
und Hochschulen die Wissenschaft an den Universitäten an
so werden wir uns vertheidigen und die deutsche wissen
schaftliche Bildung welche am Lessing Kant Schiller und
Goethe und auch auf Darw n beruht 2 Sie verwechseln
den Staat Preußen mit dem König von Preußen und den
Staatsangehörigen letztere sind größtenteils Christen der
Staat ist kein Christ denn er ist kein Mensch und nicht ge
tauft juristische Personen können nicht Christen sein ein
Staat so wenig wie eine Gemeinde oder eine ActiengeselUchaft
Christen sind nur geraufte Menschen Der Vergleich mit der
Ehe ist falsch die Ehe ist gar keine Person weder eine na
türliche noch eme juristische die beiden Gatten können
Christen sein aber auch dann ist die Ehe nicht Christin

Professor Hans Delbrück entwickelt in den Preußische
Jahrbüchern den loyalen und patriotischen Standpunkt
in der gegenwärtigen Lage der innern Politik folgendermaßen
Es geht eine tiefe Erregung durch unser Volk Man em

pfindet wie der Katholizismus nachdem er sich im Kulturkampf
siegreich behauptet anfängt zum Angriff überzugehen Wir
aber sagen noch immer ist der Hauptfehler daß die Gefahr
nicht über sondern unterschätzt wird Mit dem gehörige
Petitioniren und Protestiren glaubt man genug gethan zu
haben und wenn daS Unglück damit nicht gewendet wird so
läßt man eS eben kommen Wie nun auch die Frage deS BolkS
schulgesetzeS sich entwickeln möge in einer Beziehung h t e
seine Wirkung bereit geübt Unser Parteileben hat dav a
nen Anstoß empfange der uf Jahrzehnte nachwirke a



Die Kl st zwischen den Mittelparieien und den Deutschsrei
ßinnigtn die sich Icit zwei Jahren allmählich zu verengern und
zuzuziehen begann ist letzt überbrückt Die brutal agrarische
Agitation der Konservativen bei den Handelsverträgen und
zetzt die Verbrüderung mit dem Centrum in schroffem Wider

spruch mit ihrer Haltung noch vor einem Jahr hat allent
halben in den Mittelparteien die Neigung erzeugt bei den
Nächsten Wahlen nicht mehr mit ihnen sondern mit den ge
mäßigten Deutschsreisinnigen Kompromisse zu schließen Die
Zonservative Partei wird vermuthlich einen ähn
lichen Zusammenbruch erleben wie die dmtschfreisinnige
im Jahre 1887 Das ist höchst gefährlich aber kaum noch zu
vermeiden Unsere protestantische Bevölkerung will schlechter
dings keine Pfafferei glücklicherweise bis tief hinein in die
Kreise der Konservativen und der Geistlichkeit selbst Wenn
aber noch irgend ein Zweifel in den Kreisen dvr Mittelparteien
bestand daß sie wieder mehr zum Liberalismus tendiren müßten

o hat die Rede des Kaisers zum brandenburgischen Provinzial
ilandtag solche Zweifel beseitigt Die Rede bezoz sich nicht auf
die Opposition gegen das Volksschulgeletz sie bezog sich über
haupt nicht auf das geletzmäßige konstitutionelle Opponiren
sondern nur auf das allgemeine Räsonniren Aber wen
sinmal solche allgemeine Räsonnir Stimmung da ist wird nicht
so genau unterschieden Man glaube nicht daß die leidenschaft
liche Stimmung die durch die Rede erregt worden ist vorüber
gehen werde Die Rede selbst mag wieder vergessen werden

ber das Stück überlieferter Gesinnung das dadurch v n neuem
hinwegge chwemmt worden ist ist dauernd verloren Zwar hat
Rian unrecht wenn man wie das jetzt vielfach geschieht von
5inem rapiden Niederging der monarchischen Gesinnunq in
Deutschland spricht Die monarchische Gesinnung steht durchaus
fest und nnerschüttert Nicht der monarchische der patriarcha
lische Ton in der Rede ist es der den erbitterten Widerspruch
hervorruft Wer etwa Seiner Majestät über die Wirkung
der Rede anders berichtet mit Ausnahme der Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung die das überlieferte Recht dazu hat
der muß von der öffentlichen Meinung als ein Lügner und
Werräiher an seinem königlich n Herrn gebrandmarkt werden
In dieser Oppositionsstimmung sind Konservative Liberale und
Zlltramontane mögen sie es nun in ihrer Presse aus momen
tan taktischen Gründen etwas mehr oder weniger zeigen schlecht
hin einig

Danzig 3 März Nachdem gestern die Stadtver
ordneten Versammlung 10000 Mark bewilligt hat um
den Magistrat in den Stand zu setzen Rieselfeld
arbeiten vornehmen zu lassen hat heute der erste
Bürgermeister Dr Baumbach folgende Bekanntmachung
erlassen Behuss Beschaffung von Arbeit sollen auf den
städtischen Rieselfeldern bei Weichselmünde Erdarbeiten in
Angriff genommen und hierzu zunächst 200 Arbeiter
aus dem Stadtbezirk Danzig eingestellt werden Die
Beförderung der Arbeiter dorthin und zurück wird von
Freitag den 4 März ab täglich per Dampfer erfolgen
und zwar um 6 Uhr Morgens von Danzig und 6l/z
Uhr Abends von der Arbeitsstätte Der Tagelohn be
trägt 1,30 Mark wovon 10 Pfennig für die Fahrt in
Abzug gebracht werden Den Arbeitern wird ein ruhiges
und anständiges Betragen zur Pflicht gemacht Gestern
Vormittag hatte sich bevor die Bekanntmachung erlassen
war vor dem Ratyhause eine Menge von Arbeitern ein
gefiwden um wegen Beschaffung von Arbeit vorstellig zu
werden Herr Dr Baumbach ließ den Interpellanten
den Inhalt obiger Bekanntmachung mittheilen und ruhig
zerstreuten sich die Beschäftigungslose

Marburg 3 März Mitte Februar hatten sich wie
s chon seiner Zeit mitgetheilt 50 Professoren der Uni
versität Marburg zu einer Erklärung vereinigt in
welcher die durch den Entwurf des VolkZschulgesetzes
beabsichtigte gesetzliche Beschränkung der staatlichen Auf
sichtsrechte über die Volksschule als höchst bedenklich be
zeichnet und der sich hieraus dem Entwurf gegenüber er
gebende ablehnende Standpunkt eingehend begründet wurde
Diese Erklärung wurde nicht an eine der beiden parla
mentarischen Körperschaften sondern als an die nächste
vorgesetzte Behörde an den Kultusminister selbst
gerichtet und dieser gebeten seine Mitwirkung an einer
grundsätzlichen Aenderung des Entwurfs in der oben
näher bezeichneten Richtung nicht versagen zu wollen
Darauf hat jetzt der Kultusminister erwidert daß er die
Erklärung gewissenhaft und in voller Würdigung des
Umstandes prüfen werde daß hervorragende Vertreter der
Wissenschaft diese Kundgebung unterzeichnet haben

München 3 März Die Ernennung des Ministertal
raths Dr v Au er zum Regierungspräsidenten der
Pfalz on Stelle des verstorbenen früheren Ministers
von Braun wird bei den bairischen Ultramontanen vor
aussichtlich böses Blut machen Als künftiger Inhaber
dieses Postens war nämlich von ihrer Presse der bisherige
Regierungsdireklor Graf Fugger Kirchberg Weißenhor
einmüthig bezeichnet worden Graf Fugger hat früher
als ausgesprochener ultramontaner Politiker der Münche
ner Abgeordnetenkammer und zeitweilig auch dem deut
schen Reichstag angehört dem amtlichen Range nach
wäre der Speyerer Regierungsdirektor jetzt wohl zum
Nachfolger rm dortigen Regierungspräsioium berufen ge
wesen aber das Ministerium Crailshetm Müller scheint
doch Bedenken getragen zu haben eine überwiegend evan
gelische Bevölkerung nebenbei bemerkt mir ausschließ
lich nationalliberaler Landtags und Reichstagsvertretung

einem erklärten Ultramontanen an oberster Verwal
tungsstelle anzuvertrauen Zur Abwendung konfessionel
ler Kontroverse kann übrigens bemerkt werden daß so
wohl der verstorbene Regierungspräsident v Braun wie
sein Borgänger der nachherige Minister des Innern und
jetzige oberoairische Regierungspräsident Frhr v Pfeifer
einer katholischen Familie entstammten auch bei Herrn
M v Auer dürfte das Gleiche der Fall sein Den inne

ren Frieden eines paritätischen Landes durch Einsetzung
ultramontaner Oberbeamten zu fördern erscheint demnach
die bairilche Sraatsregierung trotz der jetzigen Zeitläufe
noch immer nicht recht geneigt zu fein

Stratzburg i E 3 März Nach amtlichen Fest
stellungen treten in das reicbsländische G biet mehr
Deserteure der französischen Armee über als
Soldaten deut cher Truppentheile nach den Grenzländern
von Elsaß Lothringen sich entfernen wo dann letztere
entweder unter sehr schwierigen Verhältnissen ihrer Uater
holt finden oder soweit sie nach Frankreich übertreten
meistens ihr Ende in der Fremdenlegion finden Nach
einer Meldung aus Obsr Elfaß kamen verflossene Woche
wieder zwei französische Deserteure ein Artillerist und ein
Infanterist vom 151 Infanterie Regiment aus Belfort
fort bei Oberbriick über die Grenze Beide sollen ange
geben haben daß sie so sehr mißhandelt worden feien
daß an eine ihnen angerathene Rückkehr gar nicht zu
denken sei

Frankreich
Paris 2 März Ein französisches Sprichwort saot

daß ewem Verurtdeilten zwei Tage zu gönnen sind über
seine Richier zu schimpfen Die Anhänger des verdrängten
Ministers Constans übertreiben die Frist wie das
Schimpsen Es ist geradezu lächerlich was sie alles
auftischen ihren Helden zu glonficiren und das neue
Kabinet zum Voraus zu untergraben Wir wollen für
heute nur zwei Stücklein herausheben nach denen man
unschwer ihre Polemik und Agitation beurtheilen wird
Man versucht auf dieser Seite der Welt aufzubinden das
ganze Verdienst der russischen Allianz und der Kronstadter
Feierlichkeiten komme Herrn Constans zu und deshalb
Hätte ihn Herr von Freycinet verdrängt zumal da der
Letztere ein Gegner der russischen Alltanz um die Freund
schaft Deutschlands und Englands buhle Wer hätte das
nach den Freycinet sche Reden anläßlich der Herbst
manöver vom letzten Jahre dem schlauen Mäuschen zu
getraut Das zweite Stück ist noch lustiger Die dem
früheren Minister des Innern ergebenen Blätter treiben
darauf hin daß die Kammer dem Kabinet Loubet den
Empfang bereite welchen sie 1877 nach dem mißglückten
Staatsstreiche vom 16 Mai dem Widerstands Ministerium
des General Rocheboust auf Gambettas Antrag gemacht
hatte das heißt sich weigern mit demselben in Verkehr
zu treten Das Kabinet Rocheboust war bekanntlich aus
lauter dem Parlamente nicht angehörigen Leuten zusammen
gesetzt gewesen und war von Mac Mahon eingesetzt worden
um einen l tzten Gewaltsstrelch zu versuchen Doch wozu
über die VeUcbiedenheit der damaligen und der heutigen
Silncmon d kütiren Dergleichen erörtert sich nicht
Cm stans tmt enlfchieden sehr ungeschickte Courtisane oder
aber wenn er derartiges Zeug wirklich inspirirt ob seinem
Ungeschick jede Ueberlegung verloren Des Ferneren
prophezeien uns die Constantiner Meutereien und Dyna
mit Explosionen an allen Ecken Frankreichs auf de 1
Mai weil w nicht mehr unter der schützenden Hand
des qroßm Ministers leben Anderseits nennen sie das
Kabwet das Ministerium der Enchclica und was sie des
Unsinns wehr vom Stapel lassen

England
London 3 März Die öffentliche Meinung in England

wie auf dem Kontinent hat in letzter Zeit wiederholt Anlaß
gefunden sich mit den Beschwerden der Bewohner der
Insel Cypcrn zu beschäftigen Bor allem war es das un
gebührliche Verhalten des englischen Bevollmächtigten in Fama
gusta Kapitän Aoung s welches auch in England gerechte Ent
rüstung hervorrief Nachdem er mit der Bewerbung um einen
Abgeordnetensitz gründlich durchgefallen war versuchte er es
die Wahl der drei in dem Bezirk Larnako Famagusta gewählten
eingeborenen Mitglieder des gesetzgebenden Raths für ungültig
erklären zu lassen ein Unterfangen welches ihm durch An
wendung unlauterer Mittel auch in Hinsicht auf die Abgeord
neten Chacalli und Liassides gelang Das Urtheil des mit der
Wahluntersuchung betrauten Richters erregte bei der griechi
schen Bevölkerung der Insel ungemeine Erbitterung In Li
mussol fand eine Volksversammlung statt welche die Kandidatur
Kapitän Aoung s als einen Versuch sich widerrechtlich eines
der neun eusichließlich den griechischen Christen der Insel ge
hörenden Sitze des geletzgebenden Raths zu bemächtigen ent
schieden verurtheilte und den Erzbischos von Eypern ersuchte

mit allen gesetzlichen Mitteln von der Regierung Genugthuung
für die unbilligen und beleidig enden Ausdrücke Wider die Kirche

zu verlangen welche sich in dem Erkenntniß des Richters fin
den Die Wahl der beiden Abgeordneten war nämlich angeb
lich auf Grund der Beeinflussung der Wähler durch die Geist
lichkeit erfolgt welche diese Beschuldigung indeß eidlich in Ab
rede stellte Um den Streit zum Austrag zu bringen wandten
sich die Cyprioten mit ihrer Beschwerde an das Obergericht
der Insel welches wie aus der Daily News ersichtlich das
erste richterliche Urtheil aufhob und die Wahl der beide Ab
geordneten für giltig erklärte Nach diesem Erkenntniß giebt
sich die griechische Bevölkerung der Hoffnung hin daß die Re
gierung hinfort ihren Beamten nicht mehr gestatten werde als
Bewerber für den gesetzgebenden Rath aufzutreten Sollte sich
was nicht unwahrscheinlich die Erwartung verwirklichen fo
haben die Cyprioten dies wie so manche andere Reform na
mentlich dem unermüdlichen Wirken des auch in Deutschland
nicht unbekannten hervorragenden Londoner Advokaten Mr
Charles Hancock zu danken welcher auch einen interessanten
Briefwechsel über die Verhältnisse der Insel mit dem Geh
Regierungsrath Professor Dr Franz von Löher Verfasser des
erschöpfenoen Werkes Cypern geführt hat und unlängst von
dem bedeutendsten Verein der Hauptstadt Nirosta der patrio
tischen Gesellschaft die Liebe des Volkes zum Ehrenmitglied

wählt worden ist

Amerika
New Nork 20 Februar Die der d e IN oZr a ti sch ew

Partei häufig gemachten Vorwürfe daß sie ihren Vortheil
nicht auszunützen verstehe und daß es in ihren Reihe stets
an der zur Erreichung politischer Zwecke nothwendigen Einig
keit fehle darf man wie die Sache augenblicklich liegt wiederum
den demokratischen Mitgli dern des Repräsentantenhauses des
Congresses machen Trotzdem die Partei bekanntlich über eine
ganz bedeutende Mehrheit in diesem Zweige des Congresses
verfügt und d m zufolge alle vorliegenden Geschäfte schnell und
prompt erledigen könnte ist gerade das Gegentheil der Fall
weil eben wie leider fast immer unter den Demokraten selbst
in Bezug auf die zu befolgende Politik in gesetzgeberischer
Hinsicht große Uneinigkeit herrscht Dies ist namentlich betreffs
der Tarif Angelegenheit und der Silberfrage der Fall Der
Ausschuß für Mittel und Wege und die Befürworter der
Politik Aenderungen an dem Mac KinKy Tarif vorzunehmen
streben dahin die seitens des genannten Ausschussts entwor
fenen Amendements zu dem Tarif vor allen anderen wichtigen
gesetzgeberischen Maßregeln zur Diskussion zu bringen während
die demokratische Mehrheit des Münz Ausschusses die größten
Anstrengungen macht der Blandschen Freiprägungsvorlage den
Vorrang vor allen anderen Bills auf der Tagesordnung zu
sichern Es ist augenscheinlich daß in Bezug auf die beiden
Angelegenheiten eine Spaltung zwischen den Demokraten be
steht die sich beständig zu erweitern droht was in Hinsicht
aus die bevorstehende Präsidentenwahl schlimme Folgen für die
Partei im Gefolge haben dürfte Das Gescheidteste wäre die
Demokraten ließen beide Maßregeln gänzlich fallen und be
schäftigten sich mit anderen Dingen die ür die Volkswohlfahrt
in diesem Augenblick nothwendiger und ersprießlicher sind den
weder die seitens des Ausschusses für Mittel und Wege vor
geschlagenen Tarif Abänderungen noch die Blandsche Silber
Vorlsge haben Aussicht Gesetzeskraft zu erlangen Eine Dis
kussion der betreffenden Bills würde unter sothanen Umstände

eine nicht zu rechtfertigende Zeitvergeudung sein und kann
schließlich nur dazu führen die republikanische Partei für die
Wahlcampague zu stärken Was die Amendements zu dem
T rifgesetze anbelangt über die sich der Ausschuß sür Mittel
und Wege geeinigt und die derselbe in nächster Woche im
Hau e einzubringen gedenkt so bestehen dieselben aus einer
Bill welcher zufolge Wolle auf die Freiliste gefetzt und die
Zölle auf Wollenwaaren reducirt werden sollen sowie ferner
aus zwei Vorlagen welche verfügen daß die Zölle auf Bind
fades sowie auf Bandeisen zur Verpackung von Baumwolle
abgeschafft werden sollen

Deutscher Reichstag
187 Sitzung vom 4 März

Das Haus tritt in dir zweite Berathung des Etats deS
Auswärtigen Amts em

Zu Kap 4 Tit 1 Gehalt des Staatssekretärs
50 0 0 Mk beamraqen die Abgg Dr Barth Dr Baumbach
Berlin Büsing Haerle Jebsen und Rickert

Den Reichskanzler zu ersuchen zu veranlassen daß bei dem
gegenwärtigen friedlichen Einvernehmen mit den auswärtigen
Mächten Verhandlungen eingeleitet werden welche zum Zwecke
haben durch Uebereinkunst von Staat zu Staat die Freiheit
des Privateigenthums zur See in Kriegszeiten
zu einem Bortragsmäßig anerkannten Grundsatz des Völker
rechts zu erheben

Referent Abg Prinz A s nberg erstattet Bericht über di
Verhandlungen in der Kommission Die Ausweisung de
Zettungskorrespondenten Eugen Wolf erwüste wegen unwahrem
Berichte und der Befürchtung daß durch sie die Disziplin de
dortigen Beamten untergraben würde Die Rechtsfrage wurde
zwar erörtert doch gingen darüber die Ansichten auseinander
Bezüglich eines Auswanderungsgeletzes habe die Regierung er
klärt dasselbe sei ausgearbeitet und liege dem Bundesrathe vor

Aba Dr Baumbach vertheidigt die von ihm und den
anderen genannten Abgeordneten eingebrachte Resolution
Redner verweist uuf die von allen Staaten auch von Deutsch
land ausgerüsteten Kreuzer welche ausgesprochenermaßen den
Zweck haben den eigenen Handel in Kriegszeiten zu schützen
und den fremden zu schädigen Enorme Summen werden aus
gegeben weil man am Ende des 19 Jahrhunderts noch nicht
den Grundsatz des Landkrieges auch zur See acceptirt hat daß
das Gut des friedlichen Bürgers geschützt fei Im Seekrieg
huldige man noch heute geradezu barbarischen Grundsätzen
Fortschritte habe man ja freilich auch auf diesem Gebiete zu
verzeichnen Der Reichskanzler habe auf die Pariser Kon
vention von 1856 hingewiesen und monirt daß man von Ka
ptrei spreche Die preußische Regierung habe sich freilich an
jener Konvention belheilni ob auch das deutsche Reich als
solches sich hier angeschlossen habe sei nicht bekannt Alle
Seestaaten aber seiner jener Konvention nicht beige reten Die
Flagge wü seit der Konvention das Gut decken frei Schiff
frei Gut DaS sei ja ein Fortschritt gegen früher wo sogar
die neutrale Waare fortgenommen werden konnte Spanien
habe aber sich an der Abschaffung der Privatkaperei nicht be
theiligt waS bei Gelegenheit des Karolinenstreits für Deutsch
land verhängnisvoll hätte werden können Der Streit wurde
durch Schiedsspruch des Papstes beigelegt daß sei sehr be
merkenswerth und spreche für die Bestrebungen jener bespöt
telten römischen Friedenskonferenz die jeden Krieg durch
Schiedsspruch beseitigen wollte Die jetzt ausgeworfene Frage
werde wie er sicher glaube in England auf erheblichen Wider
spruch nicht stoßen denn auf dem römischen Kongreß hätten
sich die englischen Deligirten namhaite Publizisten dem Grund
satz angeschlossen xroxrlitse priv o gst inviolsdls ssus
oooMloil äs I rssoiproortss Der Reichstag habe sich eben
falls schon einmat mit der Materie beschäftigt bet Gelegenheit
eines Antrages Aegidy der 1863 nahezu einstimmig ange
nommen worden sei Dieser Antrag hatte ebenso wie der gegen
wärtige die Voraussetzung des friedlichen Einvernehmens mit
den fremden Mächten Die Voraussetzung traf damals nicht
zu denn bald darauf brach der deutsch französische Krieg aus
Heute dagegen sei die politische Situation eine für die einschlä
vigen Bestrebungen durchaus günstige ES brauche dem Reichs
kanzler allo nicht unheimlich u werden Er bitte den Reichs
kanzler sich dem Antrag wohlwollend gegenüber zu stellen

Schluß in der Beilage

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietschmanu
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